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Hessisches Integriertes

AgrarumweltProgramm

HIAP
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Worum gehtôsé

ü Ökologischer Landbau

ü Anlage von Blühflächen oder Schonstreifen
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HIAP- Zielsetzungen

Ökologischer Landbau

ü nachhaltige Verbesserung und Schonung der Umwelt

(Boden, Wasser, Luft)

ü Erhaltung natürlicher Lebensräume

ü Erhöhung der Artenvielfalt auf Ackerflächen

ü tiergebundene Grünlandbewirtschaftung
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ü Verzicht auf synthetische Düngung und Pflanzenschutz

ü gesamtbetriebliche Verpflichtung (alle Betriebsbereiche)

ü Anschluss an eine Kontrollstelle und jährliche Inspektion

ü 5-jährige Verpflichtung

ü wie seither im HEKUL, aber Mindestviehbesatz von 0,3 RGV/ha !

ü NSL Beantragung möglich

Ökologischer Landbau
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Erläuterungen:

üMindesttierbesatz

ÁAls Nachweis des Mindesttierbesatzes dienen nur ganzjährig 

öko-zertifizierte Tiere

ÁPensionstiere aus konventioneller Haltung dürfen aufgenommen 

werden, wenn sie während der Pension nach EG-Öko-VO gehalten 

werden

ÁKonventionelle Pensionstiere sind nicht anrechenbar auf den 

Mindesttierbesatz

üUmstellung auf ökologische Wirtschaftsweise innerhalb 24 Monaten
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üAnhebung der Förderbeihilfe für HIAP-ÖKO Neueinsteiger von 

Á170 Euro/ha auf 210 Euro/ha bei Ackerland und Dauergrünland

Á360 Euro/ha auf 480 Euro/ha bei Feldgemüsebau etc.

üerhöhter Satz nur für die ersten 2 Jahre, danach 160 Euro/ha

üGewährung nur für Flächen, die bisher nicht ökologisch 

bewirtschaftet wurden

ünur für Öko-Neulandwirte

Geplant für 2010
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Beihilfen je Hektar und Jahr

ü Ackerland 170 Euro

ü Dauergrünland 170 Euro

ü Gemüse, mehrjährige Kulturen 360 Euro

ü Dauerkulturen und Baumschulen 560 Euro

Kontrollkostenzuschuss 35 Euro/ha, höchstens jedoch 530 Euro/Betrieb

Mindestverpflichtung 500 Euro je Betrieb und Jahr
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Anlage von Blühflächen oder Schonstreifen

ÅBeihilfefähig auf max. 25%  der Ackerfläche eines Betriebes

Åmax. 2 ha je Schlag bei Blühflächen

ÅFläche mind. 3 Jahre Ackerfläche vor erstem Verpflichtungsjahr

Åkeine aus der Produktion genommenen Flächen
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Blühflächen

Å5-jährige Vertragsverpflichtung auf derselben Fläche

Åstandortangepasste Pflanzenmischung

Åaußer Bestellung keine weitere Bearbeitung

Åkeine Dünge- und Pflanzenschutzmittel

ÅNutzungs- und Pflegemaßnahmen nach Genehmigung
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Schonstreifen

mit gleicher Frucht wie auf Gesamtschlag

ü mind. 10 m Schonstreifen am Schlagrand 

ü mind. 3 m Abstand zur Böschungsoberkante 

Gewässer

ü keine Bearbeitung außer Bestellmaßnahmen

ü 5-jährige Verpflichtung auf den selben Flächen

ü keine Dünge- und Pflanzenschutzmaßnahmen

ü jährliche Bestellung

ü keine Ackerfutterpflanzen 
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mit besonderer Einsaat zum Erosions- und Gewässerschutz

ügezielte Einsaat eines 10 ï30 m breiten Streifens

- am Rand von Seen, Bächen, Flüssen

- in Geländemulden

- im Mittel- und Unterhangbereich 

von erosionsgefährdeten Schlägen

ükeine Bodenbearbeitung nach Einsaat

ü5-jährige Verpflichtung auf der selben Fläche 

ükeine Dünge- und Pflanzenschutzmaßnahmen

Schonstreifen
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üÖkolandwirte dürfen nur Kulturarten in Öko-Qualität

verwenden

üAlternativ: Bio-Saatgutmischungen von Saaten Zeller
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Beihilfen je Hektar und Jahr

ü für Blühflächen 600 Euro

ü für Schonstreifen

- mit gleicher Frucht 452 Euro

- mit besonderer Einsaat 600 Euro
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FRAGEN?
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Vielen Dank


